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Zum Sam
geschaffenes

Schweizer - Jugend - Bildchen
Eine interessante Initiative hat die

Firma Jacques Thumm in St. Gallen
ergriffen, indem sie sich zum Ziele
setzt, unsere schweizerischen Burgen
und Schlösser unter unserer .lugend
populär zu machen. Zu diesem Zwecke
gibt sie in Form von Bildchen die
Reproduktionen von in hübschen
Federzeichnungen ausgeführten Ansichten
von Burgen, Schlössern und Ruinen
heraus, wie die nebenstehenden
Abbildungen zeigen. Um das Sammelinte-
resse zu erhöhen, ist auf der Rückseite
eines jeden Bildchens ein in knapper
Form gehaltener historischer Text
beigefügt. Von den vorderhand
vorgesehenen 44 Serien zu 9 Bildchen sind
bis heute 6 Serien herausgekommen.
Die Schweizer-Jugend-Bildchen können

von jedem Interessenten in den
Packungen der Firmen Paul Eckert.
Teigwarenfabrik, Brunnadern, Seifenfabrik

Sträub, \\ ädenswil, und der
Union A.-G., Confiseriefabrik. Illnau.
gefunden werden,

mein dieser Bildchen ist ein speziell dafür genannten Firmen gegen K

Album herausgegeben worden, das bei den zogen werden kann.
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Literatur
Burgciikarte der Schweiz

Die in der vorletzten Nummer der „Nachrichten"
(S. 198) angezeigte Burgenkarte ist erschienen und allen
Mitgliedern des Burgenvereins zugestellt worden. Der
Verlag Kümmerly & Frey in Bern macht darauf
aufmerksam, daß auf Wunsch einiger Abnehmer die Papierkarte

gegen eine auf Leinwand aufgezogene Karte
umgetauscht werden kann. Der Preis für die Leinwandkarte

beträgt für Mitglieder des Burgenvereins Fr. 6.—,
für Nichtmitglieder Fr. 6.50.

Da nur eine beschränkte Auflage der Karte erstellt
worden ist und die Karte überall regem Interesse
begegnet, sei deren Anschaffung empfohlen, bevor sie
vergriffen ist.

Der Stein zu ltaden
IndenBadenerNeujahrsblättern 1937 (Buchdruckerei

A.-G., Baden) hat unser Mitglied Oberst A. Hafter
eine sehr sorgfältige Arbeit über dieses Denkmal
mittelalterlicher und nachmittelalterlicher Festungskunst
veröffentlicht. Die Abhandlung wird durch gute
Illustrationen (auch Grundrisse und Schnitte) bereichert.

Werner Radig: Heinrich I., der Bnrgenhauer
und RcichNgriinder

Man weiß, daß das gegenwärtige Regime in Deutschland

für Rassenforschung bedeutende Mittel aufwendet ;

auch die Denkmalpflege und die Volkskunde und alles
was mit kunst- und kulturgeschichtlichen Dingen
zusammenhängt, erfreuen sich im dritten Reich
außerordentlicher Pflege.

Als eine Folge dieser Bestrebungen muß auch das
erschienene Buch von Werner Radig bewertet werden.
Es ist darin zusammengefaßt, was in den letzten Jahren
in den west- und ostdeutschen Gemarkungen bei
Bodenforschungen an frühmittelalterlichen Überresten zum
Vorschein gekommen ist. Dabei erfährt die Burgenkunde
für die Zeit vor den Kreuzzügen eine besondere Beachtung.

Eine größere Zahl der Ausgrabungsstellen wird
eingehend beschrieben. Obwohl das verdienstvolle, mit
Textabbildungen und Tafeln lehrreich geschmückte
Buch nur einen bestimmten Gebietsteil umfaßt, und die
exakten Forschungen noch keine abschließenden
Feststellungen gestatten, können die sehr interessanten
Ergebnisse doch verglichen werden mit ähnlichen Funden,
die bei Grabungen in unserem Land in der letzten Zeit,
insbesondere durch den freiwilligen Arbeitsdienst ausgeführt

worden sind. (Verlag von Curt Kabitzsch, Leipzig.)

so\ i> iicsri \» i;
Hiefür sind weiter folgende Beiträge eingegangen: P. Seh., Bern, Fr. 300.— ; H. E., Aarwangen

Fr. 50.— ; R. A., St. Gallen, Fr. 10.— ; J. Seh., Heerbrugg, Fr. 100.—; Prof. Dr. F. V.-E., Basel
Fr. 20.—; A. C. H., La Tour-de-Peilz, Fr. 50.— ; Dr. C. und S. G., Bern, Fi. 50.—; R. P., Yverdon
Fr. 5.— ; J. F.-L., Schaffhausen, Fr. 100.— ; J.-St., Zürich, Fr. 10.— ; H. M., Wetzikon, Fr. 10.—
H., Zürich-Höngg, Fr. 6.— ; Ungenannt, Hirzbach (Elsaß), Fr. 100.— ; Dr. E.E., Liestal, Fr. 5.—
N. & Cie., Zürich, Fr. 10.-; P. J., Basel, Fr.2.-; H. M., Zürich, Fr.5.-; Dir. F. M.,Winterthur, Fr. 10.
Zusammen mit den in der letzten Nummer angezeigten Beiträgen bis 20. Dezember Fr. 3855.—
Die Sammlung geht weiter.

Redaktion: Scheideggstraße 32, Zürich 2, Telephon 32424, Postscheck VIII/14239

218

ORELl FUSSLI ZURICH

Xum 8:»nmeln clieser LilcieKen is> ein speziell ilatnr
gesekatienes VIKnm KerausgegeKen wnrclen, llas bei clen

Line interessante Initiative Kat ciie
Oirma lacczues OKumm in 8t, Oallen
ergriffen, inciein sie sieK zum Xieie
setzt, nnsere sekweizeriscken Lnrgen
nnci 8cKI«sser unter nnserer ,Iugenci
populär zn niacken. Xu cliesein Zwecke
gibt »ie in porm von LilcieKen ciie Le»
proclnktionen von in KüKs, Ken Oecler-

>,,nn,^,',, ,,,,>^,'I,,l,rI, V,

von Lurgen, 8cKIö»sern unci lininen
Keraus, wie ciie nekenstekencien ^KKii-
clungen zeigen, Hin clas 8ammeiinte-
resse zu erköken, ist auf cier LürKseite
eines zeclen LilcieKen» ein in Knapper
Oorm gekaitener KistnriscKerOext bei-
gefügt. Von cien vorclerbancl vorge-
sebenen 4 l 8erien zn9 Liicieben sincl

Lie 8eKweizer-lugcncI-LilclcKen Kön-
nen von Hellem Interessenten in cien
Packungen cier Oirmen Lau! OcKert.
OeigwarenfabriK, Lrunnaclern, 8eifen-
fsbrik 8trä»ii, VVäcienswii, nncl cier
Union ^.-O., LoniiseriefabriK, Hinan,

efunclen werclen,
genannten Oirmen gegen

4-

Hinseniiung von t r, I i>> l>c

It,»r^«i,K»rt« <l«r X«Kw«I«

Lie in cler vorletzten IVummer cler „iXacKricbten"
(8. 198) angezeigte LnrgenKarte ist ersckienen nncl allen
Nitgiieciern cies Lurgenverein» zugestellt worclen, Ler
Verlag Kümmerlv <^ Orev in Lern rnackt «larauf auf-
nierksain, <lsU auf w unsck einiger ^bnebmer clie Lapier-
Karte gegen eine anf Leinwuncl aufgezogene Karte nin-
getsuscbt werclen Kann. Ler Lreis für ciie Leinwanci-
Karte betragt für Nitgiierler cles Lurgenvereins Lr, 6,—,
für ZXiebtmitgliecler Lr, 6,50,

La nur eine KescKrsnKte Anfluge ller Karte erstellt
worclen ist nncl llie Karte ükeraii regern Interesse be-
gegnet, sei cleren /Vnscbaifung einpfoblen, bevor sie
vergriffen ist.

In clen Ls<lener?»euiaKrsbIättern 1937 (LucbcirurKerei
^V-O., öacleu) Kat unser Nitgiiell Oberst ^. Halter
eine sebr sorgfältige Arbeit über clieses OenKrnal rnittel-
aiterlieber uncl naekinittelslterlieber OestungsKunst
veroifentliebt, Oie VbKancllung wircl clurck gute Illu-
strstionen (aueb Orunclrisse nncl 8eKnitte) KereicKert.

lOcrner rZaciiK.' II«Kl>ri«Il I>, «>rr Iinrizo»I>»u«r

Vlan weiiZ. cial^ <Ias gegenwärtige Lcgiinc in OeutscK-
lancl für LassenforseKung belleutencie Äittei sufwenllet;
aneb llie Denkmalpflege unll ciie VoiKsKuncle unci alles
was rnit Kunst- uncl KnlturgescKicKtlieKen Oingen zu-
sainrnenkängt, erfreuen sicK irn rlritten LeicK ariLer-
orclentiieker Lilege,

^Is eine Ooige liieser Lestrebungen inuö aneb liss er-
»ckienene LucK von Werner Kaclig bewertet werrlen.
Os ist cisrin zussrninengefalZt, was in clen letzten labren
in clen west» nnrl nstcieutseben OeinarKnngen bei Loclen-
forsebungen an frübrnittelalterlicben Oberresten znrn
Vorscbein gekommen ist. Osbei erfgbrt clie LnrgenKnnlle
für clie Aeit vor clen Krenzzügen eine besonclere öeacb-
tung, Line groüere XaKI cler ^nsgrabungsstellen wircl
eingebenci besekrieben. Obwobi <lss verclienstvolle, mit
Oextabbilllungen nn<i Oafeln lebrreieb gescbmückte
LueK nur einen bestimmten Oebietsteii nmtaüt, nncl liie
exakten OorscKnngen nocK Keine sbseKIieiZenäen Lest-
Stellungen gestatten. Können clie sebr interessanten Or-
gebnisse clocb verglicben werclen mit äknlicben Ounclen,
ciie bei Orsbungen in unserem Oancl in cler letzten Xeit,
insbesonclere clureb rlen freiwilligen ^rbeitsilienst ansge-
fükrt worüen sincl, (Verlag von Onrt Kubitzscb, Leipzig,)

Oiefür sirici weiter folgert«!« Leitrsge eillgegsrrgeri: L. 8eK., Lern, Lr. 300.—; O. L., vVsrwsQgerr,
Lr. 50.— ; L. 8t. Osllerr, Lr. 10.— ; L 3eK., OeerKrugg, Lr. 100.—; Lrof. Lr. L. V.-L., Lssel,
Lr. 20.—; ^. O L., Ls Lonr-äe-LeiO, Lr. 50.— ; vr. O rrrrci 8. L., Lern, Lr. 50.—; K. L., Vveräorr,
Lr. 5.— ; L L.-L., 3eKsffKsrtseir, Lr. 100.— ; L-8t., ZürieK, Lr. 10.— ; KL N., WetniKon, Lr. 10.— ;

L., ZürieK-Oörrgg, Lr. 6.—; Oitgensiirit, OirnKscK (LIssü), Lr. 100.—; Lr. L.L., Liestsl, Lr. 5.—;
N. 6 die., ZürieK, Lr. 10.-; L.L, Lssel, Lr.2.-; IL N., ZürieK, Lr.5.-; vir. L. N.,WintertKnr, Lr. 10.
ZtiSärrnrieii rnit cien irr «ler letnten Nnininer sngeneigten Beiträgen Kis 20. Oenernber Lr. —.
Oie 8snrilllnng gekt weiter.
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